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Religiöfe Bewegungen der Gegenwart. Herausgegeben von Dr. /. Ammann.
Schriften der freifinnig-demokratifchen Partei Rapperswil.
Herr Doktor Ammann in Rapperswil hat die Weitherzigkeit und den Mut

gehabt, etwas zu unternehmen, was in diefen Zeiten und in diefer Schweiz nur
ganz feiten vorkommt: er hat Vertreter der verfchiedenen religiöfen Riehtungen
eingeladen, deren Stellung zu den politifchen Fragen darzutun, und zwar fo, daß
alle diefe Vorträge vor ungefähr der gleichen Zuhörerfchaft gehalten wurden. So
fprachen denn Herr Dr. Ammann Selbft über „Die geiftige Krite unSerer Zeit und
Grundprobleme religiöSer Erneuerung", Dr. Gutzwiller in Zürich über den
„Katholizismus und die Erneuerung des religiöfen Lebens", Dr. Bovet aus Zürich
über religiöfe Gemeinschaftsarbeit des erneuerten Menfchen (Oxfordbewegung),
Dr. Ragaz aus Zürich über „Den Weg der religiös-fozialen Bewegung", Dr. Aflrow
aus Zürich über „Neue Wege eines religiöfen Glaubens" (Panideal) und Dr. Frau-
ehiger aus Zürich über „Das Chriftentum und die Erziehung einer neuen
Generation".

Der Schreibende, als einer der Referenten, kann bezeugen, daß der Verfuch
Starkes Intereffe erweckte, in voller Harmonie verlief und in jeder Beziehung
gelungen ift. Man kann Herrn Dr. Amann für feine hochherzige Initiative nur
dankbar fein und hoffen, daß er Nachfolge finde.

Die Vorträge find auszugsweife in der angezeigten Schrift zufammengefaßt
und mit einem Vor- und Nachwort des Herausgebers verfehen worden. Sie darf
beanfpruehen, ein beachtenswertes Dokument der geiftigen Lage unferer Zeit zu
fein und eignet fich wohl auch als Grundlage von Befprechungen. L. R.

Bücher über Rußland.

i. Auf Wahrheitsfuche in Rußland. Von Walter Citrine. Jean-Chriftoph-Verlag,
Zürich.
Es ift das Rußlandbuch eines bekannten englifchen Gewerkfchaftsführers,

nüchtern, aber nicht tendenziös Licht- und Schattenfeiten Sowjet-Rußlands
abwägend. Wer viel anfehaulich dargeftelltes Einzelnes über diefes erfahren will,
greife nach dem Buche.

2. Die Diktatur der Lüge. Eine Abrechnung. Von Willi Schlamm. Verlag Der
Aufbruch, Zürich.
Diefe fchon 1937 erfchienene Schrift eines früheren kommuniftifchen

Intellektuellen bekommt heute eine neue Aktualität. Von den Stalinfchen Ausrot-
tungsprozeffen ausgehend, wird fie zu einer leidenfchaftlichen Verdammung des

ganzen Stalinismus und feines Zubehörs. Zum letzteren gehören in Schlamms
Streit- und Bekenntnisfchrift vor allem die kommuniftifchen Intellektuellen, von
denen die „Libertiner" eine befonders traurige Abart bilden, und eine im Geifte
des Stalinismus dreffierte Jugend. Darüber wird äußerft Treffendes gefagt. Das
Auffallendfte und Alleraktuellfte aber ift die ganz klare und beftimmte, ausführliche

Vorausfage des Bündniffes zwifchen Stalin und Hitler, die weniger über-
rafchend hätte fein muffen, wenn man diefe Schrift ernftlicher beachtet hätte.
Sehr erfreulieh und auch fehr fchön formuliert ift das Bekenntnis zu dem ethifchen
Sinn und der ethifchen Begründung des Sozialismus. Der Stil hat die Eierlchalen
jenes Literatentums, das Schlamm So heftig bekämpft, noch nicht ganz abgeftreift,
aber die Lektüre diefer Schrift wird trotzdem keiner bereuen. Daß Sie die ganze
Wahrheit enthalte, möchte ich nicht behaupten.

535



3. Menfchen ohne Gott. Drama in drei Akten (7 Bilder) von Hans Mühleftein.
Verlag Oprecht und Helbling, 1934.
Zu meinem großen Leidwefen bin ich erft jetzt (1939) dazu gekommen,

diefes Drama zu leSen. Aber veraltet ift es Sicher nicht. Es zeigt, wie mir Scheint,
auf erfchütternde, ja großartige Weife, wie auch in Sowjet-Rußland Menfchen
nicht ohne Gott leben können, Gott fuchen und ihn, auf ihre Art, finden. Darin
ftreift das Drama an religiös-foziale Grundgedanken.

Das Drama ift fcheint's in Zürich aufgeführt worden. Es ift zu hoffen, daß
es wieder gefchehe — jetzt erft recht. L. R.

(Fortfetzung folgt.)

Ein Buch, das erfcheinen möchte und follte.

Hedwig Anneler hat über jene Blanche Gamond, über die fie in
den „Neuen Wegen" in Kürze berichtet hat, fowie über die ganze
Hugenottenverfolgung, von der ihre Gefchichte einen Ausfchnitt
bildet, und über deren Folgen ein Buch gefchrieben, das fchon lange hätte
erfcheinen follen, aber es, wie fo viele andere und viele der beften,
nicht konnte. Nun hat es endlich feinen Ort gefunden. Aber es kann
nur unter der Vorausfetzung herauskommen, daß fich dafür genügend
Subfkribenten finden. Es wäre nach dem Urteil des Schreibenden,
der das Buch kennt, ein Jammer, wenn dies nicht der Fall wäre. Seine
Lektüre bedeutet für ihn eines jener Ereigniffe, deren Eindruck nicht
mehr vergeht. Nicht nur, daß ein folches Heldenleben uns ftets auch
über den Unterfchied der Zeiten hinweg im Innerften erregt, fondern
es ift uns bei diefem, als ob mutatis mutandis Schritt für Schritt unfere
Zeit befchrieben werde. Das hat nicht nur feinen befonderen Reiz und
Wert, fondern wir haben es auch leidenfchaftlich nötig, daß in die
Furchtbarkeiten unferer Tage, und mehr vielleicht noch der kommenden,

als der gegenwärtigen, vor denen dem Herzen bange ift, eine
Geftalt tritt, die alle Schrecken einer folchen Zeit ohne einen Augenblick

des Zagens und Wankens durchgemacht hat und darum auch
unfer Herz fell machen kann. Ich bin überzeugt, daß das Buch vielen
diefen Dienft tun wird und viele dafür danken werden.

Die Verfafferin vereinigt für die Darftellung diefer Gefchichte eine
außergewöhnlich reiche und intime Kenntnis nicht nur der gefchichtlichen

Tatfachen, fondern auch ihres landfchaftlichen und ethnifchen
Hintergrundes mit der Geftaltungskraft, der Infpiration und dem
Feuer der echten Dichterin. So ill ein Werk entftanden, das lebendig
ift, das Auffehen erregen und das bleiben wird.

Das Buch foil auf Oftern im Verlag Oprecht in Zürich erfcheinen.
Der Subfkriptionspreis beträgt 8 Franken; er wird fpäter um ein
bis zwei Franken erhöht. Subfkribenten wollen fich beim Verlag melden.

Es ift fehr zu hoffen, daß es, trotz der Ungunft der Zeiten, genug
find, um das Erfcheinen eines Buches zu fichern, welches dies fo viel
mehr verdient als taufend andere. Leonhard Ragaz.
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